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Liebe Eltern, liebe Miitter und liebe Viter,

zur Geburt lhres Kindes gratuliere ich lhnen ganz herzlich und wiin-
sche lhnen fiir die gemeinsame Zukunft viel Freude miteinander.
Die Entwicklung lhres Kindes zu erleben und daran teilzuhaben, zu
sehen, wie es heranwichst, jeden Tag etwas Neues entdeckt ist eine
schéne Erfahrung, aber auch eine grofle Verinderung und Heraus-
forderung in lhrem Leben. Als Eltern werden Sie dafiir sorgen, dass
Ihr Kind behiitet, fréhlich und sorglos aufwichst. Sie werden es be-
schiitzen, fiir hr Kind da sein und es férdern.

Das Anliegen der Landesregierung ist es, Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder zu un-
terstiitzen und hierfiir die optimalen Rahmenbedingungen zu schaffen. Der effektive
Schutz des Kindeswohls ist uns dabei besonders wichtig und steht bei unserer Familien-
politik im Mittelpunkt.

Mit unserem Elternbegleitbuch méchte ich Sie tiber die wichtigsten Leistungen und Még-
lichkeiten informieren, die lhnen zur Verfligung stehen, um eine gesunde Entwicklung
lhres Kindes zu erméglichen. Hier finden Sie bspw. Informationen rund um die Gesund-
heit lhres Kindes, Tipps fiir die Aufnahme in einer Kindertageseinrichtung, Hinweise
zu staatlichen Leistungen fiir Familien (Bundeselterngeld, Thiringer Erziehungsgeld),
Beratungsangebote fiir Sie als Eltern sowie Ratschlige fiir die Urlaubs- und Freizeitge-
staltung von Familien.

Die enthaltenen Adressen und Ansprechmdglichkeiten sollen Ihnen helfen, einzelne An-
gebote und Leistungen direkt vor Ort in Ihrem Lebensumfeld in Anspruch nehmen zu
kénnen.

Besonders mochte ich Sie auf die Beratungs- und Hilfsangebote fiir Familien, die Sie und
lhr Kind betreffen kénnen, aufmerksam machen. Eine vornehmliche Rolle nimmt hierbei
das Jugendamt ein, das lhnen mit Rat und Tat in den vielfiltigsten Lebensbereichen un-
terstiitzend zur Seite stehen wird. Auch bei schwierigen Lebens- oder Notsituationen
kann Ihnen das Jugendamt helfen und Wege aus der Krise aufzeigen.

Ich danke lhnen, liebe Eltern, liebe Miitter und Vater, dass Sie ,,Ja“ sagen zu Kindern. Ich
wiinsche lhnen viel Freude mit lhrem Kind und Kraft fiir die Wahrnehmung threr Aufga-
ben als Beschiitzer, Erzieher und Begleiter lhres Kindes.

Coshne Lok Zoil]

Christine Lieberknecht
Thiiringer Ministerin fiir
Soziales, Familie und Gesundheit



Liebe Eltern,

Sie haben ein Baby, zu dem ich Sie recht herzlich beglickwiinsche.
Damit haben Sie eine schone, vielleicht nicht immer leichte,
permanent neue Aufgabe und Verantwortung. Im Laufe der ersten
Lebensjahre werden Sie sicher vor Fragen und Problemen stehen,
die Sie verunsichern kénnen. Vor allem am Anfang kostet es Kraft
und auch Nerven, das Baby zu verstehen und auf seine Bedurfnisse
einzugehen.

Waéchst Ihr Kind aus dem Babyalter heraus und wird zum Kleinkind, bedeutet es

viel Freude und Gluck, sein Kind beim GroRwerden zu begleiten und zu unterstitzen.
Doch manchmal kann der Alltag auch anstrengend sein vor allem dann, wenn es
zunehmend selbstandiger wird, seinen eigenen Kopf entwickelt und immer mehr selber
machen kann und will.

Auch ist nicht auszuschliel3en, dass Situationen entstehen kdnnen, in denen die eigene
Kraft fur die Betreuung und Erziehung nicht mehr ausreicht.

Der Landkreis Eichsfeld als Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe und des
Gesundheits-dienstes sieht sich hier in der Pflicht, Sie auf diesem Stiuick Lebensweg zu
begleiten sowie beratende und helfende Angebote fiir den Erfordernisfall bereit zuhalten.

Auf den Seiten dieser Broschire werden Sie Hinweise zur gesunden Entwicklung,
zu Angeboten der Kindertagesbetreuung und Tagespflege sowie zu staatlichen
Familienleistungen wie z.B. dem Bundeselterngeld finden.

Sollten sich auf dem Entwicklungsweg des Kindes und der Familie Probleme an-deuten,
bitte ich Sie, friihzeitig und ohne Scheu die notwendige Hilfe einzufordern.

Dazu hat der Landkreis ein umfassendes Beratungs- und Hilfsangebot fur Familien
aufgebaut, wortiber im letzten Kapitel informiert wird.

Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jugend-,
Sozial- oder Gesundheitsamt. Gemeinsam finden wir eine Losung, um

ein optimales Heranwachsen lhres Kindes zu erméglichen.

lhr Landrat

Dr. Werner Henning

Heilbad Heiligenstadt, im Juli 2009



1. Gesundheit des Kindes

1. Gesundheit des Kindes
1.1 Gesundheitsbezogene Untersuchungen, Beratungen fiir Sauglinge und Kleinkinder

Die korperliche und geistige Entwicklung lhres Babys verlduft in den ersten Lebensjahren
rasant. Je friiher man in dieser Phase eine Stérung erkennt, umso besser kann geholfen
werden.

Deshalb finden in den ersten zwolf Monaten sechs Vorsorgeuntersuchungen statt. Die
Ergebnisse tragt der Kinderarzt ins so genannte gelbe ,Untersuchungsheft fiir Kinder
ein, das Sie bei der Geburt lhres Babys bekommen haben. Darin ist auch aufgelistet,
was der Kinderarzt untersucht. Fiir die Eintragung der Impfungen gibt es ebenfalls vom
betreuenden Arzt einen Impfpass.

Wichtig: Die Fritherkennungsuntersuchungen, die so genannten ,,U-Untersuchungen®,
sind freiwillig, aber dennoch dringend zu empfehlen. Sie miissen den Termin
zur Untersuchung mit dem Arzt selbst vereinbaren.

Kinderirzte, an die Sie sich wenden kénnen, sind:

Adresse Kinderarzt:

(Bitte hier die Anschrift Ihres Kinderarztes eintragen!)

Die U-Untersuchungen werden durchgefiihrt:

Nach der Geburt: U1

« Die UT wird als erste Untersuchung lhres Kindes gleich nach der Geburt durchgefiihrt,
entweder von der Hebamme oder von dem zur Entbindung hinzugezogenen Gynikolo-
gen oder von einem Kinderarzt. Das Neugeborene wird gewogen, seine Lange gemes-
sen und es wird geklirt, ob alle lebenswichtigen Funktionen, z.B. die Atmung und das
Herz-Kreislaufsystem, in Ordnung sind und ob &duRerlich erkennbare Fehlbildungen
festzustellen sind.

« Mit Ihnen wird besprochen, dass in den nichsten drei Tagen eine Blutuntersuchung bei lh-
rem Kind durchgefiihrt wird, um einige Stoffwechselkrankheiten rechtzeitig zu erkennen.

3. bis 10. Lebenstag: U2
« Die U2 ist dann die erste kinderarztliche Grunduntersuchung lhres Kindes von Kopf
bis Fuf3. Sie ist sehr wichtig, weil nun erstmals alle Kérperregionen, die Organe, das
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Skelettsystem, die Mundhohle und die Sinnesorgane griindlich untersucht werden.
Ihr Kind wird wieder gewogen und gemessen. Der Kinderarzt bespricht mit lhnen die
Rachitis-Vorbeugung.

« Der Kinderarzt wird mit lhnen auch (ber das Stillen, die Vorbeugung von Allergien so-
wie des plétzlichen Siuglingstods sprechen. AuRerdem bespricht er mit Ihnen, welche
Impfungen Ihr Kind erhalten sollte.

4. bis 6. Lebenswoche: U3

« Bei dieser Untersuchung achtet der Kinderarzt vor allem auf den Ernihrungszustand
und das Kérpergewicht lhres Kindes. Er schaut nach, ob es sich altersgerecht entwickelt.
Er untersucht die Hiiftgelenke und testet die Augenreaktionen und das Hérvermagen.
Sie erhalten nochmals Informationen tber das Impfprogramm, die Erndhrung sowie
tber die Vorbeugung des plétzlichen Siuglingstods und die Vermeidung von Unfillen.

« Die U3 ist besonders wichtig fiir die rechtzeitige Behandlung einer méglichen Fehlstel-
lung der Hiiftgelenke!

3. bis 4. Lebensmonat: U4

« Der Kinderarzt untersucht die kérperliche und geistige Entwicklung Ihres Kindes. Er
priift u.a. sein Bewegungsverhalten sowie sein Seh- und Hérvermégen und bespricht
mit lhnen Fragen der Erndhrung des Kindes.

« Die U4 ist auch der erste Impftermin lhres Kindes. Bitte den Impfpass mitnehmen!

6. bis 7. Lebensmonat: U5

« Der Arzt priift vor allem die Beweglichkeit, die Kérperbeherrschung und Geschicklich-
keit Ihres Kindes. Das Seh- und das Hérvermégen werden erneut untersucht, und die
weitere Erndhrung wird besprochen.

A i ]
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« Wenn in der U4 bereits mit den Impfungen begonnen wurde, sollte wihrend der U5 die
erste Wiederholungsimpfung erfolgen.

10. bis 12. Lebensmonat: U6

+ Gegen Ende des ersten Lebensjahres beobachtet der Arzt sehr genau, was lhr Kind
schon alles kann — robben, krabbeln, vielleicht schon alleine stehen. Abermals werden
Horen und Sehen getestet und der Arzt wird sich insbesondere auch mit der sprachli-
chen Entwicklung und dem Verhalten lhres Kindes befassen.

« Ausstehende Impfungen werden vorgenommen und weitere Impftermine besprochen.

21. bis 24. Lebensmonat: U7

« Seit der letzten Untersuchung ist ein ganzes Jahr vergangen. Umso wichtiger ist es nun,
dass der Arzt schaut, wie sich lhr Kind kérperlich und geistig entwickelt hat. Er priift
z.B., ob es alleine gehen kann, ob es richtig sieht und hért, wie viel es spricht und was
es schon verstehen kann. Er wird Sie mit lhrem Kind zu einem Augenarzt oder Hals-
Nasen-Ohrenarzt schicken, wenn es notwendig ist. Er wird auch mit lhnen tber gesun-
de Erndhrung lhres Kindes sprechen und nach Hinweisen fiir Allergien suchen.

« Die Vollstindigkeit des Impfstatus wird tberpriift, und noch anstehende Impfungen
werden gegebenenfalls nachgeholt.

34. bis 36. Lebensmonat: U7a

« Schwerpunkte der Vorsorgeuntersuchung U7a sind das Erkennen und Behandeln von
Sehstérungen, Sozialisations- und Verhaltensstérungen, Ubergewicht, Sprachentwick-
lungsstérungen, Zahn-, Mund- und Kieferanomalien. Zusatzlich prift der Arzt auch, ob
das Wachstum, z. B. der Wirbelsiule, ohne Stérungen verliuft.

43. bis 48. Lebensmonat: U8

« Mit etwa vier Jahren wird lhr Kind griindlich von Kopf bis Fuf untersucht. Der Arzt priift
die kérperliche, motorische und seelische Entwicklung und spricht auch sein soziales
Verhalten an. Wenn lhr Kind eine besondere Unterstiitzung braucht, bespricht der Arzt
mit lhnen die Méglichkeiten. Er wird auch nach den Zihnen und dem Kiefer schauen
und das Kind ggf. zum Zahnarzt schicken.

60. bis 64. Lebensmonat: U9

« Diese Untersuchung ist die letzte Vorsorgeuntersuchung vor der Einschulung. Der Arzt
kontrolliert alle Organe und die Kérperhaltung lhres Kindes, untersucht den Urin und
misst den Blutdruck. Er iiberpriift die Beweglichkeit des Kindes, seine Geschicklichkeit,
das Seh- und Horvermégen und die Sprachentwicklung. Wenn nétig, wird er noch vor
dem Schuleintritt Hilfen und MafRnahmen einleiten, um lhrem Kind einen guten Schul-
start zu ermdglichen.

« AuRerdem wird der Impfschutz lhres Kindes tberpriift. Anstehende Impfungen/Auffri-
schungsimpfungen werden vorgenommen.
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Wichtig: Gehen Sie am besten immer zum selben Kinderarzt, um die Vorsorge-
untersuchungen durchfiihren zu lassen. Er kennt das Kind und kann es am
besten beurteilen.

So hat Ihr Kind von Anfang an die besten Chancen auf ein gesundes Wachstum.

Ubrigens werden die Kosten aller Fritherkennungsuntersuchungen von den Kranken-
kassen oder den Sozialamtern getragen.

Impfkalender

Die im Impfkalender enthaltenen Impfungen sollten Sie im Interesse der Gesundheit
und der Entwicklung lhres Kindes regelmifig wahrnehmen. lhr zustandiger Kinderarzt
wird Sie dazu beraten und steht als Ansprechpartner zur Verfiigung.

Entwicklungspsychologische Beratung fiir Eltern mit Babys und Kleinkindern

Das Leben mit einem Baby oder Kleinkind ist fur Sie als Eltern eine grundsitzliche neue
Lebenssituation und kann durchaus Schwierigkeiten mit sich bringen. Diese kénnen u.a.
hervorgerufen werden durch verstindliche anfingliche Unsicherheiten in Erziehungs- und
Entwicklungsfragen, besondere Belastungssituationen in der Familie, aber auch, wenn das
Baby hiufig und ausdauernd schreit, nur wenig isst bzw. trinkt, schlecht einschlift oder
sehr unruhig ist. All das kann die Mutter- bzw. Vater-Kind-Beziehung auf Dauer erheblich
belasten. Bei der Bewiltigung dieser Situation kénnen Ihnen gern ausgebildete Fachkrafte
durch ausfuihrliche Gespriche, videogestiitzte Beratung und das gemeinsame Finden ei-
nes Lésungsweges helfen. Der sichere Umgang mit dem Kind, das Verstehen und ein an-
gemessenes Reagieren auf die Signale lhres Kindes férdern eine sichere Bindung zu hrem
Kind und macht Sie, lhren Partner und Ihr Kind zufriedener und entspannter.

Wichtig: Das Beratungsangebot ist fiir Sie kostenlos.

Adressen der Beraterinnen und Berater:

Marion Weber - Caritashaus - Frihforderstelle
Bahnhofsvorplatz 3

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 50 97 33, Fax: (03606) - 50 97 15
Mail: weber.m@caritas-bistum-erfurt.de
(nutzlicher Link: www.kleine-sorgen.de)



1. Gesundheit des Kindes

1.2 Leistungen der Hebammen

Elternwerden und Elternsein sind eingreifende Verdnderungsprozesse. Ausgebildete Hebam-
men begleiten die Mitter und ihre Familien hierbei. Hebammenhilfe kann von jeder Schwan-
geren, Gebidrenden, Wochnerin oder stillenden Frau in Anspruch genommen werden. Die
Kosten iibernehmen die Krankenkassen. Telefonisch oder im persénlichen Gesprich kénnen
sich werdende Eltern jederzeit an eine Hebamme ihrer Wahl wenden. Mit ihr kénnen Sie
gemeinsam Fragen kldren und mégliche Unsicherheiten oder Angste besprechen.

Nach Feststellung der Schwangerschaft durch einen Gynikologen kann dann die Heb-
amme die regelmiRigen Schwangerschaftsvorsorgeuntersuchungen durchfiihren und
gibt Hilfeleistungen und Beratungen bei mdglicherweise auftretenden Schwanger-
schaftsbeschwerden. Die Schwangerschaftsvorsorgeuntersuchungen beinhalten alle im
Mutterpass vorgesehenen Untersuchungen aufler Ultraschall. Diese umfassen u.a. Ge-
wichts- und Blutdruckkontrollen, Urinuntersuchungen auf Eiweifd und Zucker, verschie-
dene Blutuntersuchungen, das Héren der kindlichen Herzténe, die Feststellung der Lage
des Kindes sowie dessen Wachstum.

Viele Hebammen bereiten die werdenden Eltern in Kursen auf die Geburt vor. Sie kénnen
zwischen verschiedenen Kursformen wihlen — allein oder gemeinsam mit dem Partner.
Verschiedene Themen wie die Schwangerschaft, die Geburt oder die Zeit danach, insbe-
sondere auch das Stillen, werden besprochen. Zusitzlich werden Entspannungs- und
Kérpertibungen angeboten.

Es gibt zahlreiche Kursangebote in der Schwangerschaft:
- geburtsvorbereitende Kurse,

« Geburtsvorbereitung fiir Frauen oder Paare,

« Schwangerschaftsgymnastik,

« Wassergymnastik fiir Schwangere,

« Yoga fiir Schwangere,

« Sduglingspflege.

Sie sollten sich friihzeitig (ca. 25. Woche) zu einem Kurs anmelden.

Die normale Geburt, nach dem Wunsch der Mutter zu Hause, in einem Geburtshaus
oder in einer Entbindungsklinik, wird von der Hebamme begleitet und medizinisch be-
treut. Im Bedarfsfall zieht sie einen Gynidkologen hinzu.

Nach der Geburt des Kindes bleiben junge Miitter heute nicht linger als zwei, drei Tage
in der Klinik. Auch zu Hause kénnen Sie dann die Hilfe der Hebamme als Wochenbettbe-
treuung noch in Anspruch nehmen. Die Hebamme liberwacht den Allgemeinzustand der
Mutter, berit tber Erndhrung und Hygiene im Wochenbett und gibt wichtige Ratschlige
fiir die Betreuung des Neugeborenen, zu seiner Erndhrung, zur Kérper- und Nabelpflege
und beantwortet lhre Fragen, wenn Sie unsicher sind oder sich tiberfordert fiihlen.
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Auch die Wochenbettbetreuung ist Leistung der Krankenkasse. Es spielt dabei keine Rol-
le, ob die Frau ein paar Stunden nach der Geburt schon nach Hause geht (ambulante
Geburt) oder ob sie einen Teil des Wochenbetts im Geburtshaus oder in der Klinik ver-
bringt. Wochenbettbetreuung kann in den ersten zehn Tagen nach der Geburt taglich
und anschliefRend nach Bedarf bis zum Ablauf von acht Wochen in Anspruch genommen
werden. Nach dieser Zeit ist dann eine 4rztliche Anordnung fir weitere Besuche der Heb-
amme nétig. In der Stillzeit konnen Sie weitere vier Hausbesuche bei Stillschwierigkeiten
(z. B. Abstillen, Milchstau usw.) vereinbaren.

Uber diese reguliren Angebote von Hebammenhilfe hinaus kann man bis zum ersten
Geburtstag des Kindes den Rat einer Familienhebamme einholen. Die Familienhebamme
hat die Méglichkeit der intensiven und langfristigen Betreuung von Mutter und Kind tiber
die Regelleistungen der gesetzlichen Krankenkassen hinaus. In schwierigen Situationen
der Familie, wie z. B. Armut, Wohnungsproblemen, Partnerschaftsproblemen, Straffillig-
keit u.a., aber auch bei psychischen Erkrankungen, Suchtproblemen oder in Situationen
hoher Unsicherheit und Uberforderung, kann die Familienhebamme bei Bedarf Briicken
zu anderen Hilfeanbietern bauen.

Adresse Hebamme, Familienhebamme:

Frau Weinrich Frau Kellner Frau Bartholome
Weimarskamp 104 Kathe-Kollwitz-Str. 38 Ginsterweg 11
37308 OT Bodenrode 37327 OT Leinefelde 37327 OT Leinefelde
Tel.: (03606) - 60 36 45 (03605) - 50 87 23 (03605) 50 05 11
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1.3 Miittergenesungskur und Mutter/Vater-Kind-Kur

Vielfiltigen Anforderungen und Belastungen sind Sie als Mutter oder Vater ausgesetzt,
z.B. als Alleinerziehende, durch materielle Probleme oder durch chronisch kranke Kin-
der. Eine Vorsorge- bzw. Rehabilitationskur in den Einrichtungen des Mittergenesungs-
werkes kann lhnen helfen, neue Krifte fiir die Bewiltigung des Alltages zu sammeln. Ist
es fur Ihre Genesung wichtig, einmal Abstand von der Familie und den tiglichen Belas-
tungen zu gewinnen, empfiehlt sich eine Miittergenesungskur ohne Kind. Fiir die Zeit
der Abwesenheit kann eine Haushaltshilfe bei der Krankenkasse beantragt werden.

Leidet lhr Kind selbst an einer chronischen Krankheit (z. B. Asthma), bietet sich eine Mutter/
Vater-Kind-MaRnahme an, die gemeinsame Angebote fiir Mutter/Viter und Kinder eréffnen.

Bei der Mttergenesungskur und der Mutter/Vater-Kind-Kur ist von lhnen ein Eigenanteil
von 10 Euro pro Tag zu leisten.

Wichtig: Uber den Kurantrag entscheidet die Krankenkasse bzw. der Rentenversiche-
rungstriager (bei berufstitigen Miittern/Vitern, wenn durch die Kur die
Erwerbsfihigkeit wiederhergestellt bzw. geférdert werden soll) und bei Beam-
ten die Beihilfe anhand des medizinischen Attests.

Adresse Beratungsstelle:

Caritasverband fur das Bistum Erfurt e.V. - Regionalstelle Eichsfeld/Nordthiringen

Bonifatiusweg 2 Bahnhofsplatz 3

37327 OT Leinefelde 37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel.: (03605) - 50 44 37 (03606) - 50 97 0

Mail: crnth@caritas-bistum-erfurt.de crnth@caritas-bistum-erfurt.de
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2. Kindertagesbetreuung

Sie haben im Freistaat Thiiringen fiir Ihre Kinder ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr
einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einer Kindertageseinrichtung.

Ist lhr Kind jiinger als zwei Jahre und benétigen Sie auf Grund Ihrer beruflichen Tatigkeit
bzw. Ausbildung eine Betreuung, wenden Sie sich bitte an das zustandige Jugendamt. Es
wird Sie bei der Suche einer geeigneten Betreuungsméglichkeit in einer Kindertagesein-
richtung oder bei einer Tagespflegeperson unterstiitzen.

2.1 Kindertageseinrichtungen

Kindertageseinrichtungen sind familienunterstiitzende Einrichtungen. Sie haben einen ei-
genstindigen Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrag und erméglichen dem Kind
Erfahrungen tiber den Familienrahmen hinaus. Durch Bildungs- und Erziehungsangebote
wird die Gesamtentwicklung der Kinder altersgerecht und entwicklungsspezifisch gefér-
dert. Hierbei besteht immer ein enger Kontakt mit den Erziehungsberechtigten. Alle Kin-
dertageseinrichtungen unterstehen der staatlichen Aufsicht des Landesjugendamtes.

Elternbeitriige
In der Kindertageseinrichtung sind Elternbeitrage zu zahlen. Die Beitrage kénnen unter-
schiedlich sein. Sie sind in einer Gebithrensatzung geregelt.

Wichtig: Bei einem geringen Einkommen kann das Jugendamt den Elternbeitrag teilwei-
se erlassen oder ganz iibernehmen. Fiir die Beratung und Antragstellung wen-
den Sie sich bitte an das értliche jJugendamt.

Essengeld
Kosten fiir Verpflegung des Kindes miissen jedoch immer von den Eltern selbst getragen
werden.

Arztliche Untersuchungen/Bescheinigungen

Bei der Aufnahme lhres Kindes in eine Kindertageseinrichtung miissen Sie eine érztliche
oder amtsirztliche Bescheinigung tiber die gesundheitliche Eignung zum Besuch der
Einrichtung vorlegen.

Wichtig: Bitte achten Sie darauf, dass lhr Kind die entsprechenden altersgerechten Imp-
fungen nach den aktuell giiltigen Impfempfehlungen erhalten hat.

11
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2.2 Kindertagespflege

Anstelle oder in Ergdnzung der Bildung, Erziehung und Betreuung in einer Kinder-
tageseinrichtung, insbesondere wenn lhr Kind jiinger als zwei Jahre ist, kann lhr Kind in
Kindertagespflege betreut werden.

Wichtig: Die Tagespflegeperson wird durch das Jugendamt vermittelt.

Elternbeitrige

Auch bei der Tagespflege werden die Eltern durch das Jugendamt zu einem Kostenbei-
trag (Elternbeitrag) herangezogen, der in etwa der Hohe der Beitrige fiir die Betreuung
in einer Kindertageseinrichtung entspricht.

Wichtig: Bei einem geringen Einkommen kann das Jugendamt den Elternbeitrag teilwei-
se erlassen oder ganz iibernehmen. Fiir die Beratung und Antragstellung wen-
den Sie sich bitte an das értliche Jugendamt.

Essengeld

Kosten fiir Verpflegung des Kindes miissen jedoch immer von den Eltern selbst getragen
werden.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt
AegidienstralRe 24

37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel.:(03606) - 650 5131

Mail: jugendamt@kreis-eic.de




2. Kindertagesbetreuung

2.3 Besondere Angebote fiir Kinder mit Behinderungen
2.3.1 Kindertageseinrichtungen:

Sollte in lhrer Familie ein Kind leben, das behindert oder von einer Behinderung bedroht
ist, stehen lhnen integrative Kindertageseinrichtungen zur Verfiigung, in denen thr Kind
gemeinsam mit Kindern ohne Behinderung betreut und geférdert wird. Die Betreuung
und Férderung kann aber auch in einer Kindertageseinrichtung vor Ort erfolgen, wenn
die rdumlichen und personellen Bedingungen dies erméglichen.

Welche Art der Einrichtung fiir Ihr Kind geeignet ist, beraten Sie am besten mit dem 6rt-
lichen Sozialamt oder dem Jugendamt.

Adresse Sozialamt:

Landkreis Eichsfeld - Sozialamt
AegidienstralRe 24

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 650 5024 oder 650 5027
Mail: sozialamt@kreis-eic.de

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt
AegidienstralRe 24

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 650 5134 oder 650 5135
Mail: jugendamt@kreis-eic.de

13



2. Kindertagesbetreuung

2.3.2 Ambulante und mobile Friihférderstellen:

Eine weitere Moglichkeit der Beratung finden Sie in den familien- und wohnortnahen
Friihférderstellen. Die Fachkrifte kénnen fiir die Kinder von Geburt bis zum Schulein-
tritt heilpadagogische und medizinisch-therapeutische Leistungen anbieten. Sie erhalten
Hilfe und Unterstiitzung, wenn lhr Kind bei seiner kérperlichen, geistigen, sprachlichen,
emotionalen und sozialen Entwicklung eine Férderung benétigt.

Diese Leistungen miissen Sie beim 6rtlich zustandigen Sozialamt beantragen.

Adresse ambulante/mobile Friihférderstelle:

Frihforderstelle im Fruhforderstelle in der
Caritashaus "St. Elisabeth" Integrativen KITA der AWO
Bahnhofsplatz 3 Kéathe-Kollwitz-Strafle 1
37308 Heilbad Heiligenstadt 37327 OT Leinefelde

Tel.: (03606) - 50 97 33 Tel.: (03605) 51 32 21

Mail: crnth@caritas-bistum-erfurt.de Mail: awoworbis@t-online.de

Adresse Sozialamt:

Landkreis Eichsfeld - Sozialamt
Aegidienstrale 24

37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel.:(03606) 650 5024 oder 650 5027
Mail: sozialamt@kreis-eic.de

14



3. Ausgewihlte staatliche Leistungen fiir Familien
3.1 Elternzeit

Wenn Sie als Arbeitnehmer lhr Kind selbst betreuen und erziehen, haben Sie bis zum
Ende des dritten Lebensjahres des Kindes Anspruch auf Elternzeit. Wihrend der ersten
drei Lebensjahre erhilt der berechtigte Elternteil Rentenbeitrige in durchschnittlicher
Hohe gutgeschrieben, auch wenn er keiner Erwerbstatigkeit nachgeht.

Sie kénnen als Mutter und Vater gleichermaflen die Elternzeit fiir Ihr Kind in Anspruch neh-
men. Sie kann auch von einem Elternteil auf den anderen tbertragen werden. Dabei wird
dem iibertragenden Elternteil die Elternzeit des Partners nicht angerechnet. Jeder Elternteil
kann seine Elternzeit in zwei Zeitabschnitte bis zum achten Geburtstag des Kindes auftei-
len. Mit Zustimmung des Arbeitgebers ist eine Aufteilung in weitere Abschnitte méglich.

Die Elternzeit betragt jedoch héchstens drei Jahre fiir jedes Kind. Wird der Arbeitgeber
gewechselt, ist der neue Arbeitgeber nicht an die erteilte Zustimmung des alten Arbeit-
gebers gebunden. Wihrend der Elternzeit darf lhr Arbeitgeber grundsitzlich keine Kiin-
digung aussprechen. Der Kiindigungsschutz beginnt mit der Anmeldung der Elternzeit
durch die Arbeitnehmerin oder den Arbeitnehmer, frithestens jedoch acht Wochen vor
deren Beginn.

Wichtig: Miitter konnen die Elternzeit erst im Anschluss an die Mutterschutzfrist in An-
spruch nehmen. Die Elternzeit des Vaters kann nach der Geburt des Kindes
bereits wihrend der Mutterschutzfrist fiir die Mutter beginnen. Die Mutter-
schutzfrist wird auf die mogliche dreijahrige Gesamtdauer der Elternzeit ange-
rechnet.

Elternzeit bei Adoption oder Inpflegenahme

Sollten Sie ein Kind adoptiert haben oder die Aufnahme mit dem Ziel der Adoption er-
folgen, gilt eine Rahmenfrist bis zum Ende des achten Lebensjahres. Innerhalb dieses
Zeitraums kénnen Sie insgesamt bis zu drei Jahre Elternzeit ab der Inobhutnahme be-
anspruchen.

Auch fur Adoptiveltern und Adoptivpflegeeltern gilt die Méglichkeit, einen Anteil von bis
zu zwdlf Monaten bis zum Ende des achten Lebensjahres zu lbertragen. Seit 1. Januar
2004 haben auch Vollzeit-Pflegeeltern Anspruch auf Elternzeit.

Elternzeit bei befristeten Arbeitsvertriigen
Befristete Vertrdge verldngern sich durch die Elternzeit nicht. Ausnahmen kénnen bei
Vertragen wissenschaftlicher Mitarbeiter nach dem Hochschulrahmengesetz bestehen.

15
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Wichtig: Die Elternzeit muss spitestens sechs Wochen vor Ablauf der Mutterschutzfrist
beim Arbeitgeber angemeldet werden. Soll die Elternzeit zu einem spéiteren
Zeitpunkt in Anspruch genommen werden, muss dieses dem Arbeitgeber durch
die Mutter oder den Vater bereits acht Wochen vor dem Ende des Mutterschut-
zes mitgeteilt werden.

3.2 Bundeselterngeld
Das neue Elterngeld ersetzt zwei Drittel des Einkommens fiir bis zu 14 Monate.

Fiir hr ab dem 1. Januar 2007 neugeborenes Kind kénnen Sie Bundeselterngeld erhalten,
wenn Sie das Sorgerecht fiir lhr Kind haben, lhr Kind selbst betreuen und lhr Berufsle-
ben oder Ihre Erwerbstitigkeit unterbrechen oder lhre Erwerbstitigkeit auf héchstens 30
Stunden wdchentlich reduzieren. Elterngeld wird in Héhe von mindestens 67 Prozent
des wegfallenden Nettoeinkommens, héchstens jedoch 1.800 Euro und mindestens 300
Euro gezahlt. Gering verdienende Eltern erhalten ein erhéhtes Elterngeld. Als gering ver-
dienend gilt, wer im Jahr vor der Geburt monatlich durchschnittlich weniger als 1.000
Euro netto verdient hat. Ehe- oder eingetragene Lebenspartner, die das Kind nach der
Geburt betreuen, auch wenn es nicht lhr eigenes ist, kénnen unter denselben Vorausset-
zungen ebenfalls Elterngeld erhalten.

Teilzeitarbeit steht dem Anspruch auf Elterngeld nicht entgegen. Voraussetzung ist aller-
dings, dass sie nicht mehr als 30 Stunden in der Woche betrigt.

Auszubildende, Schiiler und Studenten erhalten Elterngeld unabhingig davon, ob Sie
Ihre Ausbildung unterbrechen oder nicht.

Fiir Burger der Europdischen Union, die in Deutschland leben, gelten beim Erziehungs-
geld die gleichen Voraussetzungen wie fiir Deutsche. Das trifft auch auf unanfechtbar
anerkannte Asylberechtigte und Fliichtlinge zu.

Das Elterngeld kénnen Sie in den ersten 14 Lebensmonaten des Kindes in Anspruch
nehmen, allerdings kann ein Elternteil héchstens fiir zwsIf Monate Elterngeld beziehen.
Zwei ,,Bonusmonate“ kommen hinzu, wenn auch lhr Partner fiir mindestens zwei Mo-
nate Elterngeld beantragt und wenn in der gesamten Zeit mindestens zwei Monate lang
Erwerbseinkommen weggefallen ist.

Auf Antrag kénnen Sie die Bezugsdauer des Elterngeldes auf das Doppelte verlingern. Da-
bei werden die ausgezahlten Beitrige halbiert, so dass die gezahlte Summe gleich bleibt.

Bei Mehrlingsgeburten erhéht sich das zustehende Elterngeld um je 300 Euro fiir das
zweite und jedes weitere Kind.



Familien mit mehr als einem Kind kénnen einen Geschwisterbonus erhalten. Das zuste-
hende Elterngeld wird um zehn Prozent, mindestens aber um 75 Euro im Monat erh&ht.

Sie miissen das Elterngeld schriftlich beantragen. Die Vordrucke fiir den Antrag sind
erhiltlich bei den Elterngeldstellen, in vielen Gemeindeverwaltungen, bei den Kranken-
kassen oder in Krankenhiusern.

Adresse Antragstellung Elterngeldstelle:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt

Aegidienstralie 24

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 650 5141 oder 650 5142, Fax: (03606) - 650 9065
Mail: jugendamt@kreis-eic.de

3.3 Thiiringer Erziehungsgeld

In Thiiringen kénnen Sie mit einem Antrag ab dem Tag der Vollendung des zweiten
Lebensjahres bis zum Tag der Vollendung des dritten Lebensjahres ein Thiiringer
Erziehungsgeld nach dem Thiiringer Erziehungsgeldgesetz erhalten. Anspruch auf
dieses Erziehungsgeld haben Sie, wenn in Ihrer Familie ein Kind im Alter zwischen
dem zweiten und dritten Lebensjahr lebt. Die Hohe des Thiringer Erziehungsgeldes
richtet sich nach der Anzahl der Geschwister lhres Kindes. Es betrigt fiir das erste
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Kind 150 Euro, fiir das zweite Kind 200 Euro, fiir das dritte Kind 250 Euro und 300
Euro monatlich fiir das vierte und weitere Kinder. Entscheidend dafiir ist die Kinder-
geldberechtigung.

Das Thiiringer Erziehungsgeld soll Sie in der Wahlfreiheit lhres Erziehungs- und Famili-
enmodells unterstiitzen, lhre Erziehungsleistung honorieren und die Vereinbarkeit von
Familie und Erwerbstitigkeit verbessern. Sie entscheiden selbst, ob Sie das Geld fiir die
Erziehung und Betreuung lhres Kindes vorrangig zu Hause, bei einer Tagespflegeperson
oder in einer Kindertageseinrichtung einsetzen wollen.

Das Thiringer Erziehungsgeld wird auf schriftlichen Antrag gewihrt, riickwirkend héchs-
tens fiir sechs Monate vor Antragstellung. Der Antrag ist bei Ihrer Wohnsitzgemeinde
zu stellen.

Wenn Sie lhr Kind im dritten Lebensjahr in einen Kindergarten oder in Kindertagespflege
betreuen lassen, mussen Sie ebenfalls einen entsprechenden Antrag ausfiillen und gleich-
zeitig eine Abtretungserklarung fiir die Betreuung unterschreiben. Das Erziehungsgeld
bis zu einem Betrag von maximal 150 Euro im Monat geht dann direkt an die Einrichtung,
in der lhr Kind betreut wird. Wenn nur eine stunden- oder tageweise Betreuung lhres
Kindes im Kindergarten vereinbart ist, ist die Kindertagesstitte verpflichtet, lhnen das
Erziehungsgeld anteilig zu erstatten. Sollten Sie das Thuringer Erziehungsgeld nicht be-
antragen, ist der Trager der Kindertageseinrichtung bzw. die Kindertagespflegeperson be-
rechtigt, diesen Betrag ggf. zusitzlich tiber die Gebiihren hinaus in Rechnung zu stellen.

Besteht fiir ein Kind ein Anspruch auf mindestens 200 Euro monatlich, so wird fiir die
Zeit der Inanspruchnahme einer Kindertageseinrichtung oder Tagespflege monatlich
mindestens der 150 Euro Ubersteigende Betrag an den Berechtigten ausgezahlt.

Adresse Antragstellung:

Die Antrage erhalten Sie bei der Stadtverwaltung
oder Verwaltungsgemeinschatft, in der Sie ihren
Wohnsitz haben!

3.4 Kindergeld/Kinderzuschlag

Wenn Sie flr lhr neugeborenes Kind Kindergeld beantragen wollen, wenden Sie sich bitte an
die Familienkasse des Arbeitsamtes. Derzeit gibt es fiir das erste und zweite Kind monatlich
je 164 Euro, fiir das dritte Kind monatlich je 170 Euro und fuir jedes weitere Kind 195 Euro.
Lassen Sie sich auf jeden Fall bei hrem zustindigen Finanzamt oder Einwohnermelde-



amt die entsprechenden Kinderfreibetragszahlen auf Ihrer Lohnsteuerkarte eintragen.
Sie haben weiterhin Anspruch auf Kinderzuschlag fiir kindergeldberechtigte Kinder, die
in lhrem Haushalt leben, wenn fur diese Kinder Kindergeld bezogen wird. Dariiber hi-
naus ist Vorraussetzung, dass die monatlichen Einnahmen der Eltern die Mindesteinkom-
mensgrenze erreichen, das zu berticksichtigende Einkommen und Vermégen die Hochst-
einkommensgrenze nicht tbersteigt und der Bedarf der Familie durch die Zahlung von
Kinderzuschlag gedeckt ist und deshalb kein Anspruch auf Arbeitslosengeld 11/Sozialgeld
besteht. Ein gleichzeitiger Bezug von Arbeitslosengeld I1/Sozialgeld beziehungsweise Leis-
tungen der Sozialhilfe und Kinderzuschlag ist nicht méglich. Ihr Antrag auf Kinderzuschlag
nimmt ausschlieflich die Familienkasse der Bundesagentur fiir Arbeit entgegen.

Adresse Antragstellung Familienkasse:

Familienkasse der Bundesagentur fir Arbeit
Hupedenstralie 52

99734 Nordhausen

Tel.: (01801) - 54 63 37 (Kostenpflichtig!)

Mail: Familienkasse Nordhausen@arbeitsagentur.de

Adresse Antragstellung Finanzamt:

Finanzamt

MartinistraRe 22

99974 Muhlhausen

Tel: (03601) - 456-0

Mail: poststelle@finanzamt-muehlhausen.thueringen.de

Adresse Agentur fiir Arbeit:

Bundesagentur flr Arbeit - Nordhausen
Geschaéftsstelle Leinefelde
Siemensstralie 8

37327 Leinefelde-Worbis

Tel.: (01801) - 555 111 (Kostenpflichtig!)
Mail: Leinefelde@arbeitsagentur.de

Sollten Sie im &ffentlichen Dienst beschiftigt sein, erhalten Sie das Kindergeld von der
fiir Besoldung und Vergiitung zustindigen Dienststelle.
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Familienzentren sind Begegnungsstatten fiir die gesamte Familie, wo sich Jung und Alt
trifft, Hilfe und Unterstiitzung bekommt, Erfahrungen austauscht, Méglichkeiten der
gemeinsamen Freizeitgestaltung und Entspannung findet und somit das Miteinan-
der der Generationen férdert. Insbesondere bieten Familienzentren Familienbildung
sowie familienbezogene Informationen und Vermittlungsangebote fiir Beratungen an
und leisten Unterstiitzung beim Aufbau von Familienselbsthilfe und Eigeninitiative.
Von der Mutter/Vater-Kind-Gruppe bis zum Seniorensport, von der flexiblen Kinder-
betreuung bis zur Einzelberatung in schwierigen familidren Situationen, ein Familien-
zentrum greift die vielfiltigen Bediirfnisse von Familien in ihrer jeweiligen Lebenssi-
tuation auf.

Adresse Familienzentrum:

Familienzentrum Kloster "Kerbscher Berg"
Kefferhauser Stral3e 24

37351 Dingelstadt

Tel.: (036075 ) - 69 00 72

Mail: Familienzentrum@Kerbscher-Berg.de

Adresse Mehrgenerationenhaus:

Mehrgenerationenhaus

Bonifatiusweg 2

37327 OT Leinefelde

Tel.: (03605) - 50 27 41

E-Mail: crnth@caritas-bistum-erfurt.de

Der gemeinsame Urlaub ist besonders fiir kinderreiche und einkommensschwache
Familien eine grofle finanzielle Belastung. Daher gewihrt der Freistaat Thiiringen ein-
kommensschwachen Familien Zuschiisse zum Familienurlaub. Geférdert wird der Auf-
enthalt in einer gemeinnitzigen Familienferienstitte bzw. einer Erholungseinrichtung in
Deutschland, die fur einen Familienurlaub in besonderem Mafle geeignet ist.

Unterstiitzt werden kénnen Familien mit zwei und mehr Kindern. Alleinerziehende, Fa-
milien, in denen Menschen mit Behinderungen leben sowie Familien mit besonderen Be-



lastungen (z. B. schwere Krankheit eines Familienangehorigen) kénnen bereits ab einem
Kind gefordert werden. Das erzielte Familieneinkommen darf den im Sozialhilferecht
festgelegten Regelsatz nicht tiberschreiten.

Die Hohe der Zuwendung:

Der Zuschuss betréagt pro Tag:

« fuir jeden Elternteil 8 Euro,

« fiir das 1. und 2. Kind je 8 Euro,

« fuir das 3. und jedes weitere Kind 10 Euro,

« zusatzliche tagliche Leistungen je Angehdérigen mit Behinderungen 10 Euro.

Beantragung des Zuschusses:

Ein Antrag fur die Bezuschussung des Familienurlaubs ist bis spatestens vier Wochen
vor Beginn des Erholungsaufenthaltes bei der:

Stiftung FamilienSinn — Arnstidter Strafle 28, 99096 Erfurt, Tel. 0361/60149080,
Fax 03 61/ 60 14 90 89, www.stiftung-familiensinn.de

zu stellen. Entsprechende Antragsformulare erhalten Sie ebenfalls unter dieser Adresse.

Im Freistaat Thiringen gibt es vier anerkannte Familienferienstitten. Diese beriick-
sichtigen mit ihren Angeboten die besonderen Bediirfnisse von Familien. Sie sind
mafgeschneidert fiir einen Urlaubsaufenthalt von Eltern mit ihren Kindern. Sie bieten
Kinderbetreuung und ein reichhaltiges Programm fiir die ganze Familie. Insbesondere
kinderreiche Familien, Alleinerziehende und Familien mit geringem Einkommen oder Fa-
milien mit behinderten Angehérigen haben so die Méglichkeit, ein geeignetes Urlaubs-
quartier zu finden.

Ein Aufenthalt in einer Familienferienstitte ist auch fiir alle Familien méglich, die nicht
zuschussberechtigt sind.
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Anschriften der Familienferienstitten:
Familienerholungs- und Begegnungsstitte der
Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen
Burg Bodenstein

Burgstrafle 1, 37339 Bodenstein

Tel. 03607/4970

Fax 03607/49 7130

Mail info@burg-bodenstein.de
Internet www.burg-bodenstein.de

Bildungs- und Ferienstitte Eichsfeld/Uder
Eichenweg 2, 37318 Uder

Tel. 03 6083/42311

Fax 036083/42312
Mail info@bfs-eichsfeld.de
Internet www.bfs-eichsfeld.de

Familienferien-, Begegnungs- und
Bildungsstitte ,,Haus Eichhof*
Liebensteiner Strafle 25, 99891 Winterstein

Tel. 03 62 59/ 6 20 86

Fax 036259/61343

Mail Eichhof.Winterstein@online.de
Internet www.haus-eichhof.de

Evangelische Familienerholungs- und -bildungsstitte
Am Seimberg 10, 98599 Brotterode

Tel. 03 68/403710

Fax 0368/4037171

Mail bildungsstaette.brotterode @ekkw.de
Internet www.haus-am-seimberg.de

Um Menschen mit Behinderungen einen erholsamen Urlaub zu erméglichen, gibt es einen
Urlaubskatalog, in dem tiber 150 barrierefreie touristische Sehenswiirdigkeiten und 90 Uber-
nachtungsméglichkeiten in Thiringen aufgelistet sind. Gemeinsam mit dem Behinderten-
verband hat die Thiiringer Tourismus GmbH diesen Katalog herausgegeben. Das Angebot
fur Rollstuhlfahrer, Seh- und Hérgeschidigte sowie Menschen mit geistiger Behinderung
hat sich verdreifacht, einige Angebote wurden vom Behindertenverband persénlich getestet.



5. Beratungs- und Hilfsangebote fiir Familien
5.1 Aligemeine Férderung der Erziehung in der Familie

Méglicherweise wiinschen Sie sich als Eltern in verschiedenen Situationen Unter-
stiitzung und Begleitung bei der Erziehung lhrer Kinder. Jugendamter und Beratungsstel-
len freier Trager bieten verschiedene Bildungs-, Beratungs-, Erholungs- und Freizeitange-
bote fiir Eltern und Kinder an. Diese Angebote unterstiitzen Sie bei der Bewiltigung lhrer
Erziehungsaufgabe und vermitteln lhnen Wissen tiber Erziehung und Bildung sowie tiber
padagogische Zusammenhinge.

5.2 Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Probleme und Sorgen bei der Erziehung der Kinder sind nichts Auflergewdhnliches.
Meistens kénnen diese ohne fremde Hilfe gelst werden. Manchmal jedoch schaffen es
Eltern nicht, die Probleme ohne Hilfe und Unterstiitzung zu meistern. Der erfahrene Rat
von Fachleuten kann helfen, wenn zum Beispiel Probleme, wie schwere und anhaltende
Aggressivitit, Bettnissen, erhebliche Essschwierigkeiten oder lang anhaltende Schul-
schwierigkeiten auftreten.

In den Beratungsstellen werden Sie Fachleute finden (Psychologen, Sozialarbeiter, Sozi-
alpddagogen und auch Arzte), die lhnen und lhrem Kind helfen kénnen.

Wichtig: Die Beratung ist fiir Sie unentgeltlich und lhr Besuch wird auf jeden Fall vertrau-
lich behandelt. Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen sind
sehr gefragt. Um unnétige Wartezeiten zu vermeiden, sollten Sie rechtzeitig mit
der Beratungsstelle einen Termin vereinbaren.

Adresse Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle:

Katholische Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle

Bonifatiusweg 2 Bahnhofsplatz 3
37327 Leinfelde-Worbis 37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel: (03605) - 50 27 35 Tel.: (03606) - 50 97 32

Mail: crnth@caritas-bistum-erfurt.de
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5.3 Hilfen zur Erziehung

Sie als Eltern und andere Personensorgeberechtigte, wie z.B. die Grofieltern, haben ei-
nen Rechtsanspruch auf Hilfen zur Erziehung, wenn die Entwicklung des Kindes oder Ju-
gendlichen in einem Mafle gefihrdet ist, dass korperliche, geistige, seelische oder soziale
Beeintrachtigungen beflirchtet werden. Dabei muss keineswegs ein schuldhaftes Ver-
sagen der Erziehungsperson vorliegen. Oft sind belastende Lebensereignisse, wie z.B.
Krankheit, Trennung oder andere Krisen, der Ausl6ser. Wenn Sie Rat oder Unterstiitzung
brauchen, kénnen Sie sich an das Jugendamt wenden. Jugendliche kénnen sich auch
selbststandig an das Jugendamt wenden.

Auflerdem leistet das Jugendamt Krisenhilfe und Kinderschutz, wenn Sie als Eltern plétz-
lich ausfallen, junge Menschen nicht mehr zu Hause leben wollen oder kénnen, akute
und gewaltsame Konflikte in der Familie auftreten, Trennungsauseinandersetzungen zwi-
schen Eltern zu einem ,,Kampf ums Kind“ fiihren oder Fille von Gefahrdung, Vernachls-
sigung, Misshandlung von Kindern oder sexuelle Gewalt gegen Kinder auftreten.

Die wichtigsten Hilfeformen des Jugendamtes sind:
« Erziehungs- und Familienberatung,

« soziale Gruppenarbeit,

« Erziehungsbeistandschaft,

- sozialpidagogische Familienhilfe,

« Erziehung in der Tagesgruppe,

« Vollzeitpflege,

- Heimerziehung,

« intensive sozialpadagogische Einzelbetreuung.

Wichtig: Die Leistungen sind ein Angebot und miissen beim Jugendamt beantragt wer-
den. Die Hilfen werden mit dem Jugendamt gemeinsam geplant und die Eltern
und Kinder stets dabei einbezogen. Bei einigen Angeboten werden die Eltern zu
den Kosten herangezogen.

Adresse Jugendamt:

Lankreis Eichsfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
AegidienstralRe 24 Friedensplatz 1

37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis
Tel.:(03606) - 650 5101 Tel.: (036074) - 650 5120

Mail; jugendamt(@)kreis-eic.de

Kinder- und Jugendschutz
Gerade Kinder und Jugendliche kénnen sich vor Misshandlung oder Missbrauch nicht
selbst schiitzen. Manche erleben Gewalt und Vernachlassigung in den verschiedensten



Formen innerhalb und auflerhalb der Familie iiber Jahre hinweg. In diesen Fillen sind
auch die Jugendiamter, Erziehungsberatungsstellen und die Kinder- und Jugendschutz-
dienste Ansprechpartner fur Sie als Elternteil, fiir betroffene Kinder oder Jugendliche als
auch fur andere Bezugspersonen.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
AegidienstralRe 24 Friedensplatz 1

37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis
Tel: (03606) - 650 5101) (036074) - 650 5120

Mail: jugendamt@kreis-eic.de

Adresse Kinder- und Jugendschutzdienst:

Kinder- und Jugendschutzdienst Eichsfeld
Holzweg 2

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 55 210

Mail: kisd@villa-lampe.de

5.4 Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung

Wenn Sie ein Kind erwarten oder gerade entbunden haben, dann werden lhnen si-
cher lhre Angehérigen und Freunde mit Rat und Tat zur Seite stehen. Sie kénnen
sich daruiber hinaus auch an eine Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstelle wenden. In allen Beratungsstellen nehmen sich erfahrene Fachkrafte
die Zeit, Ihre Probleme anzuhéren, zu verstehen und mit lhnen gemeinsam nach
Lésungsmaglichkeiten zu suchen. Dort erhalten Sie Rat in sozialen und juristischen
Fragen, wie z.B. zum Mutterschutz, Elterngeld, zur Wohnung, Umgang mit dem
Baby usw.

Aufderdem kénnen Sie sich an diese Beratungsstelle wenden, wenn Sie sich als werden-
de Mutter oder Familie in schwierigen finanziellen Situationen im Zusammenhang mit
der Schwangerschaft und der Geburt lhres Kindes oder durch besondere Lebensum-
stinde befinden. Anerkannte Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tungsstellen unterstiitzen Sie bei der Beantragung von finanziellen Hilfen, insbesonde-
re von der ,THURINGER STIFTUNG Hilfe fiir schwangere Frauen und Familien in Not*
(siehe Ziffer 5.9) und der Bundesstiftung ,Mutter und Kind — Schutz des ungeborenen
Lebens“.
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Wichtig: Die Beratung ist kostenfrei und kann — wenn kein Stiftungsantrag gestellt wird
— auf Wunsch anonym durchgefiihrt werden. Giinstig ist zwar das Aufsuchen
einer Beratungsstelle in lhrer Nihe, aber grundsitzlich kénnen Sie zwischen
anerkannten Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstel-
len in ganz Thiiringen frei wihlen.

Adresse Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle:

Schwangerschatsberatung des DRK - OT Leinefelde
Kéathe-Kollwitz-StraRe 38

37327 Leinefelde - Worbis

Tel.: (03605) - 50 87 23

Mail: schwangerschaftsberatung@drk-eichsfeld.de

Auch die Gesundheitsamter beraten zu allgemeinen Fragen der kérperlichen, geistig-
seelischen und sozialen Gesundheit.

Adresse Gesundheitsamt:

Landkreis Eichsfeld - Gesundheitsamt
Aegidienstralle 24

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 650 5301

E-Mail: gesundheitsamt@kreis-eic.de




5.5 Haushaltshilfe und Hilfe in Notsituationen/Familienpflege

Immer wieder treten plétzlich Notsituationen auf, in denen Sie Hilfe bei der Versorgung
lhres Kindes benétigen, so z.B. bei Erkrankung, Krankenhausaufenthalt oder einer Vor-
sorge- bzw. Rehabilitationsmafinahme.

Damit wihrend dieser Zeit die Kinder versorgt und der Haushalt weitergefiihrt wird, ha-
ben gesetzlich Krankenversicherte unter bestimmten Voraussetzungen einen Anspruch
auf eine Haushaltshilfe. Bedingungen dafiir sind:

« ein Kind im Haushalt, das das zwélfte Lebensjahr noch nicht vollendet hat,
« oder ein Kind im Haushalt, das durch eine Behinderung auf Hilfe angewiesen ist,
. dass eine im Haushalt lebende Person die Hauswirtschaft nicht weiterfiihren kann.

Wichtig: Der Antrag wird bei lhrer Krankenkasse gestellt. Sollte diese die Kosteniiber-
nahme ablehnen, setzen Sie sich bitte mit dem Jugendamt in Verbindung. Es
gibt Méglichkeiten, dass in besonderen Notsituationen dann das Jugendamt die
Betreuung lhres Kindes im vertrauten hauslichen Bereich sicherstellen kann.
(Die Satzungen der Krankenkassen lassen im Einzelfall einen weitergehenden
Leistungsanspruch zu.)

Im Falle einer Rehabilitationsmanahme durch den Rentenversicherungstriger iiber-
nimmt die Rentenversicherung entsprechende Kosten, die zur Versorgung der Kinder
wihrend der RehabilitationsmafRnahme des Elternteils entstehen, wenn die o. g. Voraus-
setzungen vorliegen. In besonders begriindeten Ausnahmefillen werden auch die Kos-
ten fir die Mitnahme oder anderweitige Unterbringung des Kindes tibernommen.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
AegidienstralRe 24 Friedensplatz 1

37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis
Tel.: (03606) 650 - 5101 (036074) 650 - 5120

Mail: jugendamt@kreis-eic.de
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5.6 Scheidung, Sorgerecht, Umgangsrecht, Kindesunterhalt, Unterhalt,
Unterhaltsvorschuss

Sollten Sie Unterstiitzung rund um Partnerschaftskonflikte, Trennung und Scheidung,
Sorge- und Umgangsrecht benétigen, sind die Jugenddmter und die Erziehungs-, Ehe-,

Familien- und Lebensberatungsstellen ebenfalls Ansprechstelle.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
Aegidienstralle 24 Friedensplatz 1

37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis
Tel.: (03606) - 650 5122 (036074) - 650 5182

Mail: jugendamt@kreis-eic.de

Adresse Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle:

Erziehungsberatungsstelle des SKF e.V.
Elisabethstralle 6 GauRstral3e 2 Felgentor 12
37339 OT Worbis 37327 OT Leinefelde 37308 HeilbadHeiligenstadt

Tel.-Zentrale: (036074) - 311 75
Mail: skf-eichsfeld@t-online.de

a) Sorge- und Umgangsrecht

Sind Sie als Eltern bei der Geburt nicht verheiratet, steht das Sorgerecht zunichst allein
der Mutter zu. Sie kénnen dann jedoch fuir ihr Kind auch die gemeinsame Sorge tiberneh-
men. Dazu muss eine gemeinsame Erkldrung beim zustindigen Jugendamt abgegeben



werden. Das ist beim Jugendamt kostenfrei. Die Erklarung ist auch bei einem Notar
moglich. Diese Erklarung kostet jedoch etwas.

Verheiratete Mitter und Vater mit gemeinsamen Kindern miissen bei Scheidung das
gemeinsame Sorgerecht nicht extra beantragen, sondern dies ist der Regelfall.

Eltern haben nicht immer das gemeinsame Sorgerecht und sind sich mitunter auch nicht
einig dariiber, wie der Kontakt des Partners mit dem Kind aussehen soll. Unterstiitzung
in Fragen des Umgangsrechtes erhalten Sie (deshalb) beim Jugendamt. In strittigen Fal-
len muss das Familiengericht Giber das Sorgerecht und tiber den Umgang mit dem Kind
entscheiden. Umgangsrecht haben auch Grofeltern, Geschwister, Stief- und Pflegeel-
tern. Voraussetzung ist immer, dass die Regelung dem Wohl des Kindes dient.

Beachten Sie, dass, wenn eine Gefihrdung des Kindes durch das Gericht festgestellt
wird, das Umgangsrecht und das Sorgerecht auch vom Gericht eingeschrankt oder aus-
geschlossen werden kann.

b) Familiengerichtsbarkeit und Rechtsberatung
Sollte trotz aller Beratungsgesprache und Beratungsangebote der Weg zum Rechtsanwalt
bzw. zum Gericht nicht zu vermeiden sein, erhalten Sie Unterstltzung beim Amtsgericht.

Wichtig: Bei niedrigem Einkommen ist eine kostenfreie Beratung beim Amtsgericht még-
lich. Das Amtsgericht kann Sie auch auf Beratungsméglichkeiten durch Rechts-
anwilte hinweisen und einen Beratungsschein (Gewéhrung von Beratungshil-
fe) ausstellen, so dass Sie fiir wenig Geld eine Beratung bei einem Rechtsanwalt
lhrer Wahl erhalten kénnen.

Eine Beratungshilfe erhalten Sie bei der Beratungshilfestelle oder Rechtsantragsstelle
des zustandigen Amtsgerichtes. Dort berit Sie ein Justizbeamter und wird versuchen,
lhnen die Grundlagen lhres Falls zu erklidren und Sie auf weitere Méglichkeiten zur Hilfe
hinweisen. Beachten Sie, dass die Beratungshilfe aufergerichtlich, d.h. auferhalb ei-
nes Verfahrens erteilt wird und nur erste Anhaltspunkte zur Rechtslage liefert. Um eine
detaillierte kostenlose Beratung in Anspruch nehmen zu kénnen, miissen Sie lhre wirt-
schaftlichen Verhiltnisse offen legen.

Adresse Amtsgericht:

Amtsgericht

WilhelmstraRe 41

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 50 72-0

Mail: poststelle@aghig.thueringen.de
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Wenn Sie sich scheiden lassen wollen, miissen Sie sich durch einen Rechtsanwalt vor
Gericht vertreten lassen. Beim Familiengericht wird dann tiber den Scheidungsantrag
und die Scheidungsfolgeregelungen im Zusammenhang verhandelt. Das Familiengericht
ist eine Abteilung des Amtsgerichts, es ist zustdndig fuir Familiensachen.

Wenn Sie sich vorher mit lhrem Partner Uber den Zeitpunkt der Trennung (mindestens
ein Jahr vor dem Zeitpunkt der Antragstellung), die Gestaltung des Sorge- und Um-
gangsrechts fiir die gemeinsamen Kinder, die Uberlassung der gemeinsamen Wohnung
und die Aufteilung des Hausrats geeinigt haben, kénnen Sie sich beide durch einen
Rechtsanwalt vertreten lassen. Ihr Ehepartner (als Antragsgegner) bedarf dann keiner
anwaltlichen Vertretung mehr. Damit kénnen Sie die Kosten, die eine Scheidung mit sich
bringt, erheblich senken.

Bei allen tibrigen familienrechtlichen Verfahren, bei denen es nicht um Scheidung oder
Scheidungsfolgen geht, miissen Sie sich nicht durch einen Anwalt vertreten lassen. Dies
gilt z. B. fuir Verfahren lber Sorgerechts- und Umgangsregelung, Herausgabe des eheli-
chen Kindes an den anderen Elternteil sowie tiber Ehegatten- und Kindesunterhalt.

Erst wenn eine auflergerichtliche Einigung nicht méglich ist, sollte man zur Klage-
erhebung schreiten. In begriindeten Fillen besteht die Méglichkeit, Prozesskostenhilfe
zu beantragen.

) Kindesunterhalt

Kinder, die innerhalb oder auferhalb einer Ehe geboren sind, haben Anspruch auf Un-
terhalt. Die Hohe des Unterhaltsbetrages richtet sich immer nach der Leistungsfahigkeit
des Verpflichteten. Das Elternteil, bei dem das Kind lebt, leistet seinen Unterhalt durch
die Betreuung (Betreuungsunterhalt) und der andere Elternteil durch die finanziellen
Mittel (Barunterhalt).

Ist ein Elternteil nicht in der Lage, Unterhalt zu leisten, muss der andere Elternteil den
Unterhaltsbedarf des Kindes decken. In Ausnahmefillen kommt auch eine Unterhalts-
pflicht der Grofeltern in Betracht, falls die Eltern nicht leistungsfahig sind oder nicht
mehr leben.

Der Unterhalt umfasst den Lebensbedarf des Kindes, einschliefRlich der Finanzierung
einer angemessenen Schul- bzw. Berufsausbildung. Bei volljahrigen Kindern gibt es kei-
nen Anspruch mehr auf Naturalunterhalt, sondern nur noch auf den Barunterhalt. Beide
Elternteile sind gegentiber dem volljahrigen Kind verpflichtet, entsprechende Zahlungen
zu leisten. Das gilt auch fiir den Elternteil, bei dem das Kind lebt.



Wichtig: Das Jugendamt berit und unterstiitzt allein erziehende Miitter und Viter bei
der Geltendmachung von Unterhaltanspriichen des Kindes. Es berit und un-
terstiitzt auch junge Volljahrige bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres bei der
Geltendmachung von Unterhaltsanspriichen. Eine gerichtliche Durchsetzung
von Unterhaltsanspriichen Volljahriger kann auf Antrag jedoch nur vom Rechts-
anwalt vertreten werden.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
Aegidienstralle 24 Friedensplatz 1
37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis

Tel.: (03606) - 650 5113 oder 650 5114 (036074) - 650 5111 oder 650 5112
Mail: jugendamt@kreis-eic.de

Adresse Amtsgericht:

Amtsgericht

Wilhelmstral3e 41

37308 Heilbad Heiligenstadt

Tel.: (03606) - 50 72-0

Mail: poststelle@aghig.thueringen.de

d) Unterhaltspflicht/Unterhaltsanspruch eines Elternteils

Beachten Sie, dass die Unterhaltspflicht zwischen Verwandten in gerader Linie unabhin-
gig vom Alter (Enkel, Kinder, Eltern, Grof3eltern) besteht. Auch die Ehegatten sind einan-
der unterhaltspflichtig. Nach dem ab 1. Januar 2008 geltenden Unterhaltsrecht haben
vom Grundsatz her alle betreuenden Elternteile gleichermafen einen Anspruch auf Be-
treuungsunterhalt. Auch die Mutter eines nicht ehelichen Kindes kann gegen den Vater
Unterhaltsanspriiche geltend machen.

Sind Sie eine unverheiratete Mutter haben Sie gegen den Vater lhres gemeinsamen Kin-
des in jedem Fall einen Anspruch auf Unterhalt. Unterschieden wird hier zwischen ei-
nem reguliren Unterhalt, der sechs Wochen vor und acht Wochen nach der Entbindung
eingefordert wird, und dem Betreuungsunterhalt fiir die nichteheliche Mutter, der bis zu
drei Jahren nach der Geburt des Kindes geltend gemacht werden kann, da die Mutter in
dieser Zeit keiner Erwerbstitigkeit nachgehen muss, um sich ganz der Pflege und Erzie-
hung des Kindes zu widmen. In begriindeten Fllen (z.B. Unzumutbarkeit der Erwerbs-
tatigkeit; schwere Behinderung des Kindes) kann dieser Unterhaltsanspruch im Interes-
se des Kindes oder auch aus Billigkeitsgriinden verldngert werden.
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Nihere Informationen und Beratung zur Geltendmachung dieses Unterhaltsanspruches
erhalten Sie beim zustindigen Jugendamt.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
AegidienstralRe 24 Friedensplatz 1
37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis

Tel.: (03606) - 650 5113 oder 650 5114  (036074) - 650 5111 oder 650 5112
Mail: jugendamt@kreis-eic.de

e) Unterhaltsvorschuss

Wenn Sie allein erziehend sind und vom anderen Elternteil fiir Ihr gemeinsames Kind kei-
nen, zu geringen oder nicht rechtzeitigen Unterhalt bekommen, weil der andere Elternteil
nicht festzustellen, nicht leistungsfihig oder leistungswillig bzw. unbekannt verzogen ist,
kénnen Sie bei dem zustindigen Jugendamt einen Unterhaltsvorschuss aus &ffentlichen
Mitteln beantragen.

Unterhaltsvorschuss erhilt |hr Kind, wenn es

« in Deutschland einen Wohnsitz oder seinen gewshnlichen Aufenthalt hat und

- bei lhnen als allein erziehender Elternteil (ledig, verwitwet, geschieden oder vom Ehe-
gatten oder Lebenspartner dauernd getrennt) lebt und

« von dem anderen Elternteil nicht oder nur teilweise oder nicht regelmifig Unterhalt in
Hohe des nach § 1612a BGB ergebenden Mindestunterhaltes erhilt und

- das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Als allein erziehender Elternteil mussen Sie mit lhrem Kind in einem Haushalt leben.

Wenn Sie als allein erziehender Elternteil aus einem anderen Land stammen und eine

Aufenthaltserlaubnis oder Aufenthaltsberechtigung besitzen, bekommt Ihr Kind eben-

falls Unterhaltsvorschuss. Unterhaltsvorschuss wird fiir maximal 72 Monate gewihrt.

Wichtig: Die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) miissen Sie
schriftlich beantragen. Der Antrag ist beim Jugendamt, in dessen Zustindig-
keitsbereich das Kind lebt, zu stellen. Hier erhalten Sie das Antragsformular, ein
Merkblatt sowie Hilfe beim Ausfiillen des Antrages.

Adresse Jugendamt:

Landkreis Eichsfeld - Jugendamt Aussenstelle - OT Worbis
AegidienstralBe 24 Friedensplatz 1

37308 Heilbad Heiligenstadt 37339 Leinefelde - Worbis

Tel.: (03606) - 650 5171 (036074) - 650 5174 oder 650 5175

Mail: jugendamt@kreis-eic.de
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f) Ehegattenunterhalt
Nach der Ehescheidung gilt der Grundsatz, dass jeder Ehegatte fiir seinen Lebensunter-
halt selbst aufkommen soll.

Dies gilt nicht, wenn der unterhaltsberechtigte Ehegatte:

« eine Erwerbstitigkeit wegen der Pflege und Erziehung eines gemeinschaftlichen Kin-
des (auch eines gemeinsam aufgenommenen Pflegekindes) nicht aufnehmen kann
(Kinderbetreuungsunterhalt),

« zum Zeitpunkt der Scheidung wegen seines Alters, wegen Krankheit oder anderer Ge-
brechen oder Schwichen seiner kérperlichen und geistigen Krifte eine Erwerbstitig-
keit nicht aufnehmen kann (Alters- und Krankheitsunterhalt),

« nach der Scheidung keine, unter Berlicksichtigung von Ausbildung, Fahigkeiten, Le-
bensalter, Gesundheitszustand, ehelichen Verhiltnissen und Dauer der Ehe, angemes-
sene Erwerbstitigkeit finden kann, ein Unterhaltsanspruch besteht auch, wenn die zu-
nichst gefundene und ausgetibte Titigkeit nicht fortgesetzt werden kann,

« in Erwartung der Ehe oder wihrend der Ehe eine Schul- oder Berufsausbildung nicht
aufgenommen oder abgebrochen hat.

Bitte wenden Sie sich mit konkreten Fragen an einen Rechtsanwalt.

5.7 Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung

In unserer heutigen Gesellschaft sind Kreditaufnahme und Verschuldung normale
wirtschaftliche Vorginge. Dies ist dann vertretbar, wenn man den anfallenden Zah-
lungsverpflichtungen aus eigener Kraft nachkommen kann. Reicht das Einkommen
aber nicht mehr aus, die monatlichen Ausgaben zu decken, spricht man von Uber-
schuldung. Ausléser sind hiufig Arbeitslosigkeit, Trennung, Krankheit oder Tod ei-
nes Partners, manchmal aber auch Unerfahrenheit, Sorglosigkeit oder mangelnde
Kompetenzen im Umgang mit Geld. Wenn Sie lhre taglichen Ausgaben nicht mehr
bestreiten kénnen oder beispielsweise Miet-, Energie- oder Handyschulden haben,
dann suchen Sie unbedingt eine anerkannte Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratungsstelle auf.

Dort werden Sie iiber Ihre Rechte und Pflichten bei der auRergerichtlichen Schuldenbe-
reinigung aufgeklart, erhalten eine kostenlose Beratung und Hilfestellung bei der Fest-
stellung lhrer Einkommens- und Vermégensverhiltnisse und lhrer finanziellen Belas-
tungen. Aulerdem werden Sie bei den Verhandlungen mit den Glidubigern unterstiitzt.
In manchen Fallen kommt auch ein Verbraucherinsolvenzverfahren fiir Sie in Betracht.
Auch hier hilft Ihnen die Beratungsstelle weiter.
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Wichtig: Suchen Sie nur eine durch den Freistaat Thiiringen anerkannte Beratungsstelle
auf, denn hier ist eine kostenfreie Beratung gewihrleistet.

Adresse Beratungsstelle:

Schuldner- und INSO-Betreuungsstelle der AWO
Kathe-Kollwitz-StralRe 1

37327 OT Leinefelde

Tel.: (03605) - 51 99 67

E-Mail: awoworbis_sb@t-online.de

5.8 Hilfen fiir Menschen mit Behinderungen

Auch fur Mitglieder lhrer Familie mit Behinderungen gibt es Unterstiitzungen. Durch
ambulante familienentlastende Dienste, offene Wohnformen, integrative Angebote in
Bildung, Ausbildung und Freizeit sowie Selbsthilfeaktivititen kénnen die Lebensbedin-
gungen fiir Menschen mit Behinderungen verbessert werden.

Auskunft zu den einzelnen Adressen und Ansprechpartnern erhalten Sie von lhrem 6rt-
lichen Jugendamt und Sozialamt.

Adresse Sozialamt:

Landkreis Eichsfeld - Sozialamt
AegidienstralRe 24

37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel.: (03606) - 650 5021

Mail: sozialamt@kreis-eic.de

Adresse fiir Servicestellen:
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5.9 ,THURINGER STIFTUNG Hilfe fiir schwangere Frauen und Familien in Not“

Es gibt Situationen, in denen staatliche Hilfen nicht oder nicht friihzeitig und in ausrei-
chendem Mafe greifen und Sie sich dadurch in einer Notsituation befinden kénnen. Hier
kann die ,THURINGER STIFTUNG Hilfe fiir schwangere Frauen und Familien in Not“ un-
terstiitzen.

Die Stiftung hilft schwangeren Frauen und Familien durch die Gewahrung zweckgebun-
dener finanzieller Zuschiisse oder zinsgiinstiger Darlehen bei der Anschaffung der Baby-
erstausstattung, bei der Schaffung einer kindgerechten Haushaltsausstattung sowie bei
der Uberwindung von Familiennotlagen. Familien in auRergewshnlichen Notsituatio-
nen kénnen ebenfalls einen Antrag auf Unterstitzung in jeder Schwangerschafts- und
Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle stellen.

Wichtig: Wenn Sie schwanger sind und Hilfe benétigen, dann wenden Sie sich rechtzei-
tig vor der Geburt an eine Schwangerschaftsberatungsstelle (siehe Ziffer 5.4).
Dort wird man lhnen gern bebhilflich sein. Ihr Antrag auf Unterstiitzung wird
von diesen Stellen direkt an die ,, THURINGER STIFTUNG Hilfe fiir schwangere
Frauen und Familien in Not“ weitergeleitet.

Adresse Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle

Schwangerschaftsberatung des DRK - OT Leinefelde
Kéthe-Kollwitz-StraRe 38

37327 Leinefelde - Worbis

Tel.: (03605) - 50 87 23

Mail: schwangerschaftsberatung@drk-eichsfeld.de
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	Text1: Liebe Eltern,

Sie haben ein Baby, zu dem ich Sie recht herzlich beglückwünsche. 
Damit haben Sie eine schöne, vielleicht nicht immer leichte, 
permanent neue Aufgabe und Verantwortung. Im Laufe der ersten
Lebensjahre werden Sie sicher vor Fragen und Problemen stehen, 
die Sie verunsichern können. Vor allem am Anfang kostet es Kraft
und auch Nerven, das Baby zu verstehen und auf seine Bedürfnisse
einzugehen. 

Wächst Ihr Kind aus dem Babyalter heraus und wird zum Kleinkind, bedeutet es 
viel Freude und Glück, sein Kind beim Großwerden zu begleiten und zu unterstützen.
Doch manchmal kann der Alltag auch anstrengend sein vor allem dann, wenn es zunehmend selbständiger wird, seinen eigenen Kopf entwickelt und immer mehr selber machen kann und will.

Auch ist nicht auszuschließen, dass Situationen entstehen können, in denen die eigene Kraft für die Betreuung und Erziehung nicht mehr ausreicht.

Der Landkreis Eichsfeld als Träger der öffentlichen Jugendhilfe und des Gesundheits-dienstes sieht sich hier in der Pflicht, Sie auf diesem Stück Lebensweg zu begleiten sowie beratende und helfende Angebote für den Erfordernisfall bereit zuhalten. 

Auf den Seiten dieser Broschüre werden Sie Hinweise zur gesunden Entwicklung, 
zu Angeboten der Kindertagesbetreuung und Tagespflege sowie zu staatlichen Familienleistungen wie z.B. dem Bundeselterngeld finden.

Sollten sich auf dem Entwicklungsweg des Kindes und der Familie Probleme an-deuten, bitte ich Sie, frühzeitig und ohne Scheu die notwendige Hilfe einzufordern.
Dazu hat der Landkreis ein umfassendes Beratungs- und Hilfsangebot für Familien aufgebaut, worüber im letzten Kapitel informiert wird. 

Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jugend-, Sozial- oder Gesundheitsamt. Gemeinsam finden wir eine Lösung, um 
ein optimales Heranwachsen Ihres Kindes zu ermöglichen.

Ihr Landrat



Dr. Werner Henning


Heilbad Heiligenstadt, im Juli 2009
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